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1669 März 19 . , Luzern A
SCHREIBEN DES SAVOYISCHEN AMBASSADOREN [BENOIT CIZE, BARON] DE

GRESY AN RITTER UND STATTHALTER[BEAT JAKOB I . ] ZUR¬
LAUBEN, ZUG

Eben habe er sein vom 18 . ds . datiertes Schreiben erhalten . Der
diesem beiliegende an Landammann [Wolfgang ] Wirz [von Obwalden]
bestimmte Brief werde - begleitet von einem seiner Hand - noch
heute an den Adressaten abgehen.
Er hoffe , dass Wirz - lasse sich doch in einem viertelstündigen
Gespräch mehr erörtern als in der ausgiebigsten Korrespondenz -
seinen , Zurlaubens , Vorschlag akzeptiere und Ende der Woche nach
Luzern kommen werde.

Er danke ihm für seine Bemühungen um Schultheiss [Simon Petermann]
Meyer von Freiburg und das [in Sachen Schutz der Waadt ] an diesen
ergangene Schreiben . Wie er aber habe erfahren müssen , liege die
Schuld , dass die diesbezügliche Deklaration Freiburgs so lange
auf sich warten lasse , allein bei Meyer . Doch glaube er nicht,
dass dessen negative Haltung schlussendlich obsiegen werde , noch
weniger freilich , dass sie sich zum Vorteile Freiburgs auswir¬
ken könnte.

Immerhin lerne so der Herzog [Karl Emanuel II . ] seine wahren
Freunde kennen . Da Schultheiss Meyer Ritter des St . Mauritius¬
ordens sei - eine Ehrung , die ihm anlässlich der Bündniserneue¬
rung auf dessen Bitten hin gerne gewährt worden sei - , scheine
ihm das gegenwärtige Verhalten mehr als fragwürdig . Von den Nach¬
teilen , die er dadurch für Freiburg in Kauf nehme , wolle er lie¬
ber gar nicht reden.
Dies alles habe er ihm mitteilen wollen , auf dass er alsdann um¬
so gezielter auf Meyer einwirken könne . Der Grosse und der Klei¬
ne Rat seien - dies wisse er aus zahlreichen Briefen - nämlich

durchaus willens , die von ihm begehrte Deklaration erfolgen zu
lassen.



Er hoffe,ihn , wie versprochen , Ende Woche zu einem persönlichen

Gedankenaustausch begrüssen zu dürfen.

Original , in franz . Sprache
AH 22 , 297- 299a - Blatt 299V und 299a r  leer
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